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Editorial

Fünf Stationen entlang
der Gotthardachse
Der weltweit längste Eisenbahntunnel, die erste transal-
pine Flachbahn. Ein lahrhundertbau, ein Pionierwerk der
Ingenieure, eine Meisterleistung der Arbeiter. 15 Jahre
bohrten und sprengten sie Millionen Tonnen Gestein aus
dem Berg. Nun schiessen die Züge mit einer Geschwin-
digkeit von bis zu 250 Kilometern pro Stunde bei Erst-
feld in den Gotthard hinein und 57 Kilometer später bei
Bodio hinaus. Oder umgekehrt. Vier Jahre später folgt
der 15 Kilometer lange Tunnel durch den Monte Cene-
ri. Für Wanderer und Autofahrerinnen ist das epochale
Werk weitgehend unsichtbar, die Bahnpassagiere reisen
in Dunkelheit. Umso wichtiger sind die offenen Strecken
im Urnerland, im Valle Riviera und in der Magadinoebene.
Sie geben der versunkenen Welt ein Gesicht. Dieses Heft
stellt ihre Gestaltung in fünf Stationen vor.

Es besucht erstens die Portallandschaften, gebaut
aus 100 000 Tonnen Beton und Granit. Es besucht zwei-
tens vom Tunnel weit entfernte Nebenbauten wie ein
27 Meter hohes Abluftbauwerk, das auch Lawinenschutz
und Wendehammer ist. Es besucht drittens Bauten am
Streckenrand, etwa das 33 Meter hohe Betriebszentrum.
Es besucht viertens die Arbeit am Ceneri-Basistunnel, vor
dessen Nordportal unter einem einen Kilometer langen
Viadukt das Tessin weiter von einer neuen Stadt mit Kan-
tonsbahnhof träumt. Es erklärt fünftens ökologische Be-

gleitmassnahmen für Pflanzen und Tiere und besucht aus
36 Millionen Tonnen Ausbruch geformte Berge und Inseln.

Die fünf Stationen zeigen: Gestaltung ist kein selbst-
gefälliges Spiel von Materialien, Formen und Oberflächen,
sondern ausdauernde Zusammenarbeit in den Span-
nungsfeldern von Mensch und Natur, Politik und Technik,
Europa und Dorfinteressen. Tragfähige Lösungen sind
Pflicht, ausdrucksstarke Bauten und Landschaften Kür.
Seit zwei Jahrzehnten kümmert sich die Beratungsgruppe
für Gestaltung (BGG) im Auftrag von Alptransit Gotthard
(ATG) um die Sichtbarkeit der Gotthardachse. Ihre Arbeit
reicht von mächtigen Eingriffen in das Territorium bis zu

typisierten Baudetails. Die BGG knüpft den roten Gestal-
tungsfaden und gibt der Bahn eine Unternehmensidenti-
tat fernab von Plakatwänden und bemalten Lokomotiven.

Zwischen den fünf Stationen erläutern Essays die
Geschichte des Transits über und durch die Alpen und
stellen die Infrastrukturbauten von Rino Tami im Tessin

vor, die seiner Schülerin Flora Ruchat-Roncati und der
BGG Referenz waren. In Gesprächen erzählen der ATG-
Chef Renzo Simoni und der BGG-Vorstand Uli Huber, wie-
so der rote Gestaltungsfaden im Grossprojekt nicht riss,
und die beiden BGG-Mitglieder Rainer Klostermann und
Pascal Sigrist erklären, warum Infrastrukturprojekte Ge-

staltungsvorgaben und situative Lösungen brauchen. Mar-
kus Frietsch fotografierte Landschaften, Bauten und Men-
sehen von Altdorf bis Vezia. Paiie Petersen
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